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OÖ Versicherung

Verzerrte  
Wahrnehmnung
LINZ. Die durchschnittliche 
Kfz-Haftpflichtversiche-
rungsprämie hat sich in den 
vergangenen 15 Jahren um 
rund 8% reduziert, heißt 
es bei der Oberösterrei-
chischen Versicherung; im 
Vergleichszeitraum sei der 
Verbraucherpreisindex über 
29% gestiegen. Warum die 
Wahrnehmung verzerrt ist, 
erklärt Josef Stockinger, Ge-
neraldirektor der Oberöster-
reichischen: „Während die 
durchschnittliche Prämie 
stetig sinkt, sorgt der nun 
in der Vorschreibung ent-
haltene Steueranteil für den 
Eindruck, dass sich die Prä-
mie für die Kfz-Haftpflicht-
versicherung kontinuierlich 
verteuern würde.“ 

Start-up-finanzierung

Hauser investiert 
in kompany
CAMBRIDGE. Ein Konsorti-
um rund um Unternehmer 
Hermann Hauser investiert 
eine siebenstellige Sum-
me in das Wiener Start-up 
kompany zwecks Wachs-
tumsfinanzierung. kompany 
zählt zu den führenden 
Regulatory Technology-An-
bietern von weltweiter und 
amtlicher Company Intelli-
gence für Know Your Custo-
mer & Anti Money Launde-
ring-Anforderungen. Hauser 
sehe in diesem Markt der 
Finanztechnologien enorme 
Wachstumschancen, heißt 
es aus seinem Umfeld.
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WIEN. Die aktuell rund 171.000 
Mitglieder zählende weltweite 
CFP-Familie erhält Zuwachs: 
HSBC führt in ihrem Wealth 
Management ab sofort den CFP-
Standard ein und wird in den 
kommenden Jahren mehr als 
11.000 Mitarbeiter zum Certi-
fied Financial Planner ausbil-
den und zertifizieren lassen. 
Innerhalb der kommenden acht 
Jahre soll die Anzahl der CFP-

Experten weltweit auf 250.000 
steigen. „Gerade in Zeiten der 
Verunsicherung ist es wichtig, 
den Konsumenten Zugang zu 
kompetenter, vertrauensvoller 
und ganzheitlicher Finanzbera-
tung zu ermöglichen, die aus-
schließlich den Interessen des 
Kunden verpflichtet ist“, so Otto 
Lucius, Vorstandsvorsitzender 
des Österreichischen Verband 
Financial Planners. (hk)

••• �Von Helga Krémer 

WIEN. Die UniCredit Bank Aus-
tria hat etwas Neues für Gewer-
betreibende und Freiberufler 
anzubieten, den MacherKredit. 
Eine rasche Bearbeitung hat da-
bei höchste Priorität. „Mit un-
serem neuen MacherKredit bis 
150.000 Euro bieten wir einfach 
und unkompliziert die Möglich-
keit, das eigene Unternehmen, 
die eigene Kanzlei oder Ordina-
tion den entscheidenden Schritt 

weiter zu bringen“, sagt Christi-
an Noisternig, Bereichsvorstand 
Privatkunden, Geschäftskunden 
und Freie Berufe in der UniCre-
dit Bank Austria.

Kredit oder Kreditrahmen
„Durch neue Wege in der Risi-
koprüfung können wir für un-
sere Kunden bei Vorliegen aller 
Unterlagen binnen 24 Stunden 
eine Kreditentscheidung tref-
fen“, so Noisternig, bei Neukun-
den brauche man 36 Stunden. 

Den MacherKredit gibt es als 
Investitionskredit oder als Kre-
ditrahmen. Als Kredit wird er in 
einer Höhe von bis zu 150.000 € 
vergeben; dabei ist eine flexible 
Laufzeit, ein tilgungsfreier Zeit-
raum von bis zu 24 Monaten oder 
eine Zinssatzfixierung möglich.

Bei der Variante Kreditrahmen 
vereinbaren Gewerbetreibende 
und Freiberufler mit der Bank 
eine Überziehungsgrenze, um 
über diesen Rahmen jederzeit 
verfügen zu können.

Kredit für Macher ist da
Schnell und flexibel ist für Gewerbetreibende das A und O; jetzt 
gibt es die passende Finanzierungsmöglichkeit dazu.

CFP-Standard für HSBC
Großbank setzt auf ganzheitliche Finanzberatung.

Binnen 36 Stunden haben Gewerbetreibende und Freiberufler als Bank Austria-Neukunden ihren MacherKredit.
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